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So geht’s

Auf der Vorderseite der 38 Themenkarten befi ndet sich eine Eingangsfrage sowie die jeweilige 

Kategorie. Die Rückseite enthält Erläuterung zum Thema, weiterführende Refl exionsfragen, Ska-

lierungsfragen oder Impulse für die praktische Arbeit. Die einzelnen Karten können in beliebiger 

Reihenfolge genutzt werden, für den ersten Zugang bieten sich die „Grundlagen der Partizipa-

tion“ an. Die Refl exionskarten sind so konzipiert, dass sie einzeln, im kleinen oder im gesamten 

Team bearbeitet werden können. Die Skalierungsfragen möchten die Selbstevaluation im Team 

anregen. Das Kartenset ist farblich in sieben Kategorien eingeteilt:

Grundlagen der Partizipation

Selbstevaluation für Team und Leitung

Die eigene Geschichte 

Beziehungsgestaltung

Partizipations- und Beschwerderechte 

Entscheidungsverfahren

Partizipation praktisch
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Das zu den Karten 

passende Buch, 

um Wissen zu vertiefen:

Michael Regner & Franziska 
Schubert-Suffrian (2026): 

Partizipation in Krippe 
und Kita



Partizipation und Beschwerdeverfahren � Beteiligung in der Kita leben

Partizipation ist eine Querschnittsdimension des pädagogischen Alltags. In einer partizipativen 

Kita werden Kinder als eigenständige Persönlichkeiten wahrgenommen. Ihre Ideen, Wünsche 

und Sichtweisen werden nicht nur gehört, sondern fl ießen in den Alltag ein. Damit Partizipation 

nachhaltig wirkt, muss sie vielfältig in der Kindertagesstätte verankert sein. Das sind die Bau-

steine von Partizipation:

•  Selbstbestimmung bedeutet, eine Handlung selbst auszuführen oder bewusst nicht zu 

tun, den eigenen Rhythmus zu achten und die eigenen Bedürfnisse als berechtigt wahrzu-

nehmen.

•  Mitbestimmung bedeutet, dass Kinder in einer Gemeinschaft ihre Vorstellungen und Ideen 

einbringen und gemeinsam mit anderen Entscheidungen aushandeln. 

•  Partizipative Beziehungsgestaltung bedeutet, die Bedürfnisse, Wünsche und Themen der 

Kinder wahrzunehmen, sie ernst zu nehmen und zur Grundlage des alltäglichen Miteinan-

ders zu machen.

Das ist nicht immer einfach umzusetzen, aber lohnend – für die Kinder und ihre Familien ebenso 

wie für das pädagogische Team. Es geht nicht darum, den perfekten Weg der Partizipation zu 

fi nden, sondern sich auf den Weg zu machen! Los geht’s!



GRUNDLAGEN DER PARTIZIPATION

Was meint Partizipation in der Kita? 

Selbstbestimmung

Mitbestimmung
Partizipative Beziehungsgestaltung
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Kinder versuchen von klein auf, ihre Umwelt entsprechend ihren Bedürfnissen mitzugestalten. Sie 

fordern dabei Entscheidungsfreiheit und Selbstbestimmung über das eigene Leben ein. Grenzen 

entstehen jedoch dort, wo die Bedürfnisse anderer Kinder oder Erwachsener berührt werden oder 

wo Gefahren drohen. 

Bei der Mitbestimmung geht es um das Mitgestalten im Gruppenkontext. Die Aufgabe der Fach-

krä� e ist es festzulegen, welche verlässlichen Mitbestimmungsrechte Kinder haben. Partizipative 

Beziehungsgestaltung erfordert von Fachkrä� en eine fragende und dem Kind zugewandte Haltung. 

Partizipation entsteht durch aktives Tun, Erleben und Aushandeln. 

Damit sie nachhaltig wirkt, muss sie vielfältig im Alltag verankert sein. 

• Wo können Kinder in der Kita ihre Meinung äußern und vertreten?

• Bin ich / sind wir uns klar über die Werte, die für mich / für uns der Partizipation 

in der Kita zugrunde liegen?

• Wie sehe ich mich als pädagogische Fachkra�  in den partizipativen Strukturen

in der Kita?

Ein Grundverständnis von Partizipation in der Kita



GRUNDLAGEN DER PARTIZIPATION

Was sind gute Gründe für Partizipation 

aus Kindersicht? 
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„Ich will mitreden dürfen, wenn es um Entscheidungen geht, die mich betre� en.“ Ich will mich als 

ein Teil einer Gruppe erleben, in der meine Meinung genau so wie viele andere zählt. Ich kann Er-

fahrungen mit eigenen Entscheidungen sammeln, sie bestätigen oder korrigieren.

„Wenn ich mitentscheiden darf, fühle ich mich ernst genommen.“ Ich kann wirksam sein. Ich wer-

de als kompetent wahrgenommen und wachse daran.

„Ich lerne, wie man Probleme gemeinsam löst.“ Ich sammle Erfahrungen im Verhandeln, Zuhören 

und Argumentieren. 

„Ich traue mich mehr, wenn ich mitentscheiden darf.“ Das stärkt mein Selbstvertrauen und macht 

mich mutiger, mich für meine Rechte (oder die anderer) einzusetzen.

„Ich verstehe besser, warum Regeln wichtig sind, wenn ich mitbestimmen kann.“ Ich könnte auch 

Veränderungsprozesse einleiten. 

Partizipationsprozesse laden dazu ein, (sich) auszuprobieren. 

Kinder werden Akteure ihrer Entwicklung.

• Welche Sätze spiegeln meine eigene Erfahrung wider?

• Fallen mir weitere Gründe ein, warum Partizipation in der Kita wichtig ist?

Partizipation im Erleben der Kinder


